
sighaufen sind vor dem Verbrennen umzusetzen 
und Abfälle sonstiger Art dürfen nicht verbrannt 
werden.

In den letzten Wochen fanden die Jahreshauptver-
sammlungen der Feuerwehren in den Gemeinden 
der Verwaltungsgemeinschaft statt. Über die Ein-
sätze, aber auch das Ausbildungsprogramm des 
vergangenen Jahres wurde berichtet. In verschie-
denen Gemeinden übernehmen die Feuerwehren 
aber nicht nur ihre klassischen Aufgaben, sondern 
organisieren auch sportliche und kulturelle Veran-
staltungen. Die Probleme, die sich aus der man-
gelnden Tageseinsatzbereitschaft mehrerer Weh-
ren ergeben, werden weitgehend im Abschnitt 
abgesichert.

Ich möchte dem Abschnittsleiter, seinem Stellver-
treter und den Feuerwehrleuten für ihre Einsatzbe-
reitschaft danken, insbesondere für die Förderung 
der Zusammenarbeit der Wehren im Abschnitt.

Schmidt 
Bürgermeister

2. Jahrgang/Nr. 3

Dienstag, den 14. März 2006

Inhaltsverzeichnis:

• Beratungstermine

• Beschlüsse

• Bekanntmachungen

• Schießwarnungen

• Schrottannahme

• Frühjahrsdeichschau

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,
in den vergangenen Wochen mussten wir feststel-
len, dass die Vogelgrippe nicht nur in fernen Regi-
onen auftritt, sondern auch in Deutschland bei ei-
ner Reihe von Wildvögeln festgestellt wurde. Von 
Seiten der Veterinärbehörden, der Jägerschaft, 
der Naturschutzbehörden, aber auch der Kom-
munalverwaltungen ist erhöhte Aufmerksamkeit 
gefordert. Sollten tote Vögel, insbesondere Was-
sergefl ügel und Greifvögel, aufgefunden werden, 
bitte ich dies beim Ordnungsamt in Annaburg 
oder Prettin bzw. beim Veterinäramt des Landkrei-
ses zu melden. Außerhalb der Dienstzeiten ist der 
Bereitschaftsdienst (Telefon 01 72/7 95 03 25) zu 
informieren. Gefl ügelhalter, die beim Veterinäramt 
noch nicht registriert sein sollten, fordere ich auf, 
das kurzfristig nachzuholen. Ebenso verweise ich 
auf die strikte Einhaltung der Stallpfl icht.

In den nächsten Tagen und Wochen werden viele 
wieder in ihren Gärten tätig werden. Ich möchte 
nochmals darauf hinweisen, dass auf Grund der 
Regelung des Landkreises Wittenberg Gartenab-
fälle bis 31. März 2006, jeweils Montag bis Frei-
tag von 9.00 – 17.30 Uhr und Sonnabend von 9.00 
– 14.00 Uhr verbrannt werden können. Hierbei ist 
darauf zu achten, dass Sicherheitsabstände zu 
berücksichtigen sind. Es ist auf die Windrichtung 
zu achten, um Anwohner nicht zu belästigen. Rei-
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst 
über Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Beratungstermine für öffentliche 
Sitzungen der Stadträteversammlung von Prettin 

Monat April 2006

1. Stadt Prettin – Stadtrat
 03. April 2006, 19.30 Uhr
 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

2. Stadt Prettin – Hauptausschuss
 24. April 2006, 19.30 Uhr
 Büro der Bürgermeisterin, Hohe Straße 18

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Bera-
tungsterminen werden jeweils eine Woche vor dem 
Sitzungstermin durch Aushang an den örtlichen An-
schlagtafeln bekannt gegeben.

Änderungen vorbehalten.

TERMINE

Tagesordnung der 18. Sitzung des Stadtrates Anna-
burg am Mittwoch, dem 22.03.2006, um 19.00 Uhr im 
Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 17. Sitzung   
 vom 22.02.2006
  5. Bürgeranfragen
  6. Beschluss veränderte Vorfahrtsregelung   
 Ortslage Annaburg
  7. Instandsetzungsplanung Gemeindehaus   
 Premsendorf
  8. Toilettenausbau Bürgerzentrum Purzien
  9. Gehwegausbau 2. Bauabschnitt Hinterstraße
10. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
11. Vergabeangelegenheiten
12. Grundstücksangelegenheiten
13. Personalangelegenheiten

Tagesordnung der 19. Sitzung des Gemeinderates Groß 
Naundorf am Dienstag, dem 28.03.2006, um 19.30 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 17. Sitzung vom  
 13.12.2005 und der 18. Sitzung vom 28.02.2006
  5. Bürgeranfragen
  6. Jahresrechnung 2005
  7. Beschluss 4. Änderung der Hauptsatzung
  8. Beschluss Umschuldung
  9. Beschluss Dringlichkeitsentscheidung
10. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
11. Vergabeangelegenheiten
12. Grundstücksangelegenheiten
13. Personalangelegenheiten

Tagesordnung der 09. Sitzung des Gemeinschaftsaus-
schusses der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-
Prettin am Montag, dem 27.03.2006, um 19.00 Uhr im 
Rathaus Prettin, Rathaussaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung 
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 8. Sitzung vom   
 30.01.2006
  5. Bürgeranfragen
  6. Jahresrechnung 2005
  7. Informationen des Bürgermeisters der   
 Trägergemeinde und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  8.  Personalangelegenheiten

Tagesordnung der 13. Sitzung des Hauptausschusses 
Annaburg am Mittwoch, dem 05.04.2006, um 19.00 Uhr 
im Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 12. Sitzung vom  
 01.03.2006
  5. Bürgeranfragen
  6. Geh-Radwegbau Torgauer Straße von   
 Bahnübergang bis Sägewerk
  7. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  8. Vergabeangelegenheiten

TERMINE

Bauausschuss
am Mittwoch, dem 15.03.2006, 

19.00 Uhr im Rathaus 
Tagesordnung:

  1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  3. Feststellen der Anwesenheit
  4. Bestätigung der Tagesordnung
  5. Protokollkontrolle
  6. Instandsetzungsplanung Gemeindehaus   
 Premsendorf
  7. Toilettenausbau Bürgerzentrum Purzien
  8. Fenstererneuerung Sekundarschule   
 Annaburg 2. BA
  9. Ausbau Gehweg Hinterstraße 2. BA
10. Bauanträge
11. Anfragen

TERMINE



In der 17. Sitzung des Stadtrates Anna-
burg, am 22.02.2006, wurden folgende Be-
schlüsse gefasst und durch Abstimmung 
bestätigt:
Beschl.-Nr. 03/06 Mandatsniederlegung
Beschl.-Nr. 04/06 Nachrücken des nächsten festge-

stellten Bewerbers
Beschl.-Nr. 05/06 Vergabe Wartungsarbeiten Stra-

ßenbeleuchtungsanlagen Stadt 
Annaburg

Beschl.-Nr. 06/06 Grundstücksangelegenheiten 
Gemarkung Purzien

Beschl.-Nr. 07/06 Grundstücksangelegenheiten 
Gemarkung Löben

In der 18. Sitzung des Gemeinderates Bet-
hau am 22.02.2006 wurden folgende Be-
schlüsse gefasst und durch Abstimmung 
bestätigt:
Beschl.-Nr. 03/2006 Außerplanmäßige Ausgaben 

– Sanierung Badeteich
Beschl.-Nr. 04/2006 Außerplanmäßige Ausgaben 

– Rückzahlung Gewerbesteuern
Beschl.-Nr. 05/2006 Grundstücksangelegenheiten 

– Grundstücksverkauf
Beschl.-Nr. 06/2006 Vergabe Wartungsarbeiten 

Straßenbeleuchtungsanlagen 
Gemeinde Bethau

In der 12. Sitzung des Hauptausschusses 
Annaburg, am 01.03.2006, wurden folgen-
de Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:
Beschl.-Nr. 03/06 Verkehrszeichenregelung 

– veränderte Vorfahrtsregelung 
Ortslage Annaburg

Mitteilung
der Stadtverwaltung
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STADT PRETTIN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der 17. öffentlichen Sitzung der Stadträteversammlung 
von Prettin, am 06. Februar 2006, wurde folgender Be-
schluss gefasst und durch Abstimmung bestätigt oder ab-
gelehnt:

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der Zeit 

vom 21.02.2006 bis 10.03.2006.
In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zu-
lässig, während der allgemeinen Dienstzeiten im Sekre-
tariat der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, 
Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen 
werden.

Geschlossener Sitzungsteil

Beschl.-Nr. 08/06 Bestätigung einer Dringlichkeitsent-
scheidung zum Einsatz von Hochwas-
serspenden

Welz
Bürgermeisterin

GEMEINDE PLOSSIG

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 07.02.2006 lagen im Rahmen der Sprechzeiten des 
Bürgermeisters im Gemeindeamt, Schulstraße 6, in der Zeit 

vom 27. Februar bis 13. März 2006 
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Beschl.-Nr. 01/IV/06 Haushaltssatzung der Gemeinde 
Plossig für das Jahr 2006

Beschl.-Nr. 02/IV/06 Vergabeangelegenheiten

Hienzsch
Bürgermeister

GEMEINDE LEBIEN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschriften der Gemeinderats-
sitzung vom 26.01.2006 und 23.02.2006 liegen im Rahmen 
der Sprechzeiten des Bürgermeisters im Gemeindeamt, 
Hauptstraße 21, in der Zeit 

vom 10. März bis 24. März 2006 
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Beschl.-Nr. 01/06 Erstellung Abwasserbeseitigungskon-
zept

Beschl.-Nr. 02/06 Vergabeentscheidung

Beschl.-Nr. 03/06 Haushaltssatzung 2006 der Gemeinde 
Lebien

Neubauer
Bürgermeister

GEMEINDE LABRUN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Gemein-
de Labrun am 02. März 2006, wurden folgende Beschlüsse 
gefasst und durch Abstimmung bestätigt oder abgelehnt:
Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgt in der Zeit

vom 9. März bis 23. März 2006.
In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zu-
lässig, während der allgemeinen Dienstzeiten bei der Ge-
meinde Labrun, Gemeindebüro, Straße der Freundschaft 
8a oder im Sekretariat der Verwaltungsgemeinschaft An-
naburg-Prettin, Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg, Ein-
sicht genommen werden.

Beschl.-Nr. 46/2006 2. Änderung zur Satzung über die 
Erhebung von Abgaben für die zen-
trale Abwasserbeseitigung der Ge-
meinde Labrun

Beschl.-Nr. 47/2006 Erstattung Gewerbesteuer-Voraus-
zahlung 2005 und 2006

Beschl.-Nr. 48/2006 Finanzieller Zuschuss – Bereich Ab-
wasser Labrun

John
Bürgermeisterin
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GEMEINDE AXIEN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Axien am 14. Februar 2006, wurden folgende Be-
schlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt oder 
abgelehnt:

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der Zeit 

vom 23. Februar bis 08. März 2006.
In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zu-
lässig, während der allgemeinen Dienstzeiten bei der Ge-
meinde Axien, Gemeindebüro, Kähnitzscher Straße 40 oder 
im Sekretariat der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-
Prettin, Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg, Einsicht ge-
nommen werden.

Beschl.-Nr. 01/2006 Haushaltssatzung und Haushaltsplan 
der Gemeinde Axien für das Haus-
haltsjahr 2006

Beschl.-Nr. 02/2006 Entscheidung zum Schmutzwasser-
anschluss der Außenbereiche in Axien 
und Gehmen

Geschlossener Sitzungsteil

Beschl.-Nr. 03/2006 Personalangelegenheiten
Hering
Bürgermeisterin

GEMEINDE PLOSSIG

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Der Beschluss und die Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 06.03.2006 liegen im Rahmen der Sprechzeiten 
des Bürgermeisters im Gemeindeamt, Schulstraße 6, in der 
Zeit 

vom 13. März bis 27. März 2006 
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Es wurde folgender Beschluss gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Beschl.-Nr. 03/IV/06 Grundstücksangelegenheiten Gemar-
kung Plossig, Flur 5, Flurstück 40/5

Hienzsch
Bürgermeister

STADT PRETTIN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der 18. öffentlichen Sitzung der Stadträteversamm-
lung von Prettin, am 06. März 2006, wurden folgende 
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt 
oder abgelehnt:

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgt in der Zeit 

vom 09.03.2006 bis 23.03.2006.
In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zu-
lässig, während der allgemeinen Dienstzeiten im Sekre-
tariat der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, 
Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen 
werden.

Beschl.-Nr. 09/06 Überplanmäßige Ausgaben HHSt. 
5900.9503 Touristenzentrum Prettin

Beschl.-Nr. 10/06 Überplanmäßige Ausgaben HHSt. 
6150.9502 An der Mauer 2. und 3. BA

Geschlossener Sitzungsteil

Beschl.-Nr. 11/06 Vergabeschluss Sanitärgebäude Cam-
pingplatz, hier: Mauer, Abbruch, In-
nenputz

Beschl.-Nr. 12/06 Vergabebeschluss Sanitärgebäude 
Campingplatz, hier: Estrich, Putzfas-
sade

Beschl.-Nr. 13/06 Vergabebeschluss Sanitärgebäude 
Campingplatz, hier: Fliesenlegerar-
beiten

Beschl.-Nr. 14/06 Vergabebeschluss Sanitärgebäude 
Campingplatz, hier: Tischlerarbeiten 
und WC-Trennwände

Beschl.-Nr. 15/06 Vergabebeschluss Sanitärgebäude 
Campingplatz, hier: Trockenbau

Beschl.-Nr. 16/06 Vergabebeschluss Sanitärgebäude 
Campingplatz, hier: Sanitär

Beschl.-Nr. 17/06 Vergabebeschluss Sanitärgebäude 
Campingplatz, hier: Elektro

Welz
Bürgermeisterin

1. Am Sonntag, dem 26. März 2006 findet in Sachsen-An-
halt die Wahl zum Landtag von Sachsen-Anhalt statt.

 Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr

2. Die Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Anna-
burg-Prettin sind in folgende Wahlbezirke eingeteilt:

 STADT ANNABURG

 Wahlbezirk 001 Annaburg
 Wahlraum: Rathaus, Torgauer Straße 52

 Wahlbezirk 002 Annaburg
 Wahlraum: Amtshaus, Markt 2

 Wahlbezirk 003 OT Löben
 Wahlraum: Gemeindebüro Löben, Dorfstraße 37

 Wahlbezirk 004 OT Premsendorf
 Wahlraum: Gemeindebüro Premsendorf, Dorfstraße 8

 Wahlbezirk 005 OT Purzien
 Wahlraum: Feuerwehrgerätehaus Purzien, Dorfstraße 12

 STADT PRETTIN 
 Wahlbezirk 001 Prettin
 Wahlraum: Rathaus, Hohe Straße 18

 Wahlbezirk 002 Prettin
 Wahlraum: Jugendclub, Lindenstraße 40

 GEMEINDE GROSS NAUNDORF

 Wahlbezirk 001 Groß Naundorf
 Wahlraum: Dorfgemeinschaftshaus, Schulstraße 15

 Wahlbezirk 002 Groß Naundorf
 Wahlraum: Gaststätte Strauch, Annaburger Straße 58

 GEMEINDE BETHAU

 Wahlbezirk 001 Bethau
 Wahlraum: Gemeindebüro, Dorfstraße 43

WAHLBEKANNTMACHUNG



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 3 vom 14.03.2006             5

 GEMEINDE AXIEN
 Wahlbezirk 001 Axien
 Wahlraum: Gemeindebüro, Kähnitzscher Straße 40

 GEMEINDE PLOSSIG

 Wahlbezirk 001 Plossig
 Wahlraum: Begegnungsstätte "Deutscher Kaiser" 

 Dorfstraße 60

 GEMEINDE LEBIEN
 Wahlbezirk 001 Lebien
 Wahlraum: Kulturraum der Gemeinde, Hauptstraße 21

 GEMEINDE LABRUN
 Wahlbezirk 001 Labrun
 Wahlraum: Gaststätte Fritzsche, Annaburger Straße 1

 In den Wahlbenachrichtigungen, die den wahlbe-
rechtigten Personen in der Zeit vom 01.03.2006 bis 
05.03.2006 übersandt worden sind, sind der Wahlbe-
zirk und der Wahlraum angegeben, in dem die wahl-
berechtigten Personen zu wählen haben.

3. Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des 
Briefwahlergebnisses um 18.00 Uhr in der Kreis-
verwaltung Wittenberg zusammen.

4. Jede wahlberechtigte Person, die keinen Wahl-
schein besitzt, kann nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis 
sie eingetragen ist.

 Die wahlberechtigten Personen haben zur Wahl 
ihre Wahlbenachrichtigung mitzubringen und ih-
ren amtlichen Personalausweis bereitzuhalten. Sie 
haben sich auf Verlangen des Wahlvorstandes über 
ihre Person auszuweisen.

 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abge-
geben werden.

 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede 
wahlberechtigte Person erhält am Wahltag im zu-
ständigen Wahlraum einen amtlichen Stimmzettel 
ausgehändigt.

 Jede wahlberechtigte Person hat eine Personen-
stimme und eine Parteienstimme.

 Der Stimmzettel enthält jeweils in der Reihenfolge 
der Wahlvorschlagsnummern

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die 
Namen der Bewerber/innen der zugelassenen Kreis-
wahlvorschläge unter Angabe der Partei, ggf. auch 
ihrer Kurzbezeichnung, bei Bewerber/innen von Lis-
tenvereinigungen den Namen der Listenvereinigung 
und die Kurzbezeichnung oder das Kennwort, bei 
Bewerber/innen, die nicht für eine Partei auftreten, 
die Bezeichnung "Einzelbewerber/in" und rechts von 
dem Namen jeder Bewerberin/jedes Bewerbers einen 
Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeswahlvorschlägen in blau-
em Druck die Bezeichnung der Parteien, ggf. auch 
ihrer Kurzbezeichnungen, bei Listenvereinigungen 
deren Name und die Kurzbezeichnung oder das 
Kennwort und jeweils die Namen der ersten drei 
Bewerber/innen der zugelassenen Landeswahlvor-
schläge und links von der Parteibezeichnung einen 
Kreis für die Kennzeichnung.

5. Die wahlberechtigte Person gibt

5.1. die Personenstimme in der Weise ab, dass sie auf 
dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) 

durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher 
Bewerberin/welchem Bewerber sie gelten soll, 
und

5.2. die Parteienstimme in der Weise, dass sie auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch 
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Lan-
deswahlvorschlag sie gelten soll.

 Der Stimmzettel muss von der wahlberechtigten 
Person in einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in 
einem besonderen Nebenraum unbeobachtet ge-
kennzeichnet und in gefaltetem Zustand so in die 
Wahlurne gelegt werden, dass die Kennzeichnung 
von umstehenden Personen nicht erkannt werden 
kann.

6. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die 
Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind 
öffentlich. Jeder hat Zutritt, soweit das ohne Beein-
trächtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

 Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäu-
de, in dem sich der Wahlraum befindet, sowie un-
mittelbar vor dem Zugang zu dem Gebäude jede 
Beeinflussung der Wählerinnen/Wähler durch Ton, 
Schrift oder Bild sowie jede Unterschriftensamm-
lung (§ 30 des Wahlgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt – LWG) verboten.

7. Wahlberechtigte Personen, die einen Wahlschein 
haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem 
der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbe-
zirk dieses Wahlkreises oder

b) durch Briefwahl

teilnehmen.

 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von 
der Gemeinde einen amtlichen Stimmzettel, einen 
amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amt-
lichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen 
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbrief-
umschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er 
dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen 
Stelle abgegeben werden.

 Für die Briefwahl ist der wahlberechtigten Person 
ein Merkblatt nach dem Muster der Anlage 20 b der 
Wahlordnung des Landes Sachsen-Anhalt (LWO) 
zur Verfügung zu stellen.

8. Jede wahlberechtigte Person kann das Wahlrecht 
nur einmal und nur persönlich ausüben (§ 27 Abs. 
2 des Wahlgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt).

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist straf-
bar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Annaburg, den 14.03.2006

Meißner
Wahlbeauftragter
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Herzlichen Glückwunsch 
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen 
Gesundheit und Wohlergehen  und noch viele schöne Jahre

im Kreis ihrer Lieben. 

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75.
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat März 2006 begehen

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare

Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag begehen 
und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, melden 
Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin, 
03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

PRETTIN

  1. Meißner, Margarete 82 Jahre

  2. Beyer, Gertrud 80 Jahre

  3. Pohl, Anneliese 70 Jahre

 Rosin, Hans 84 Jahre

  9. Körnig, Günter 70 Jahre

30. Nitzschke, Hilma 82 Jahre

 Schulz, Hildegard 87 Jahre

31. Jantke, Marta 87 Jahre

PRETTIN OT HOHNDORF

18. Urbanek, Margarete 80 Jahre

AXIEN

  1. Friedrich, Martha 92 Jahre
  7. Hauke, Helmut 75 Jahre
15. Bimberg, Margot 83 Jahre
 Richter, Inge 70 Jahre

LEBIEN

29. Proßmann, Reinhilde 75 Jahre
31. Fox, Käthe 82 Jahre

PLOSSIG

12. Hienzsch, Hildegard 85 Jahre
17. Schmidt, Anneliese 84 Jahre

LABRUN

28. Gräbner, Gerda 75 Jahre

ANNABURG

  2. Götze, Christa 75 Jahre
  3. Dörr, Liesbeth 84 Jahre
  4. Beutler, Ingeburg 70 Jahre
 Leupold, Christel 82 Jahre
  5. Wirsam, Elisabeth 82 Jahre

  6. Belding, Erwin 75 Jahre

  8. Pöschel, Martin 84 Jahre

10. Mietzsch-Laue, Anita 70 Jahre

13. Pöschel, Elli 82 Jahre

16. Fischer, Erika 75 Jahre

 Wolter, Gerda 75 Jahre

18. Bleistein, Rudolf 83 Jahre

20. Grübnau, Melitta 75 Jahre

22. Ullrich, Herbert 83 Jahre

 Vogt, Siegfried 80 Jahre

23. Tutsch, Wilfried 80 Jahre

25. Schulz, Margarete 83 Jahre

26. Schmidt, Erich 89 Jahre

28. Hoyer, Gerhard 70 Jahre

29. Fieseler, Hildegard 82 Jahre

31. Proschwitz, Hedwig 92 Jahre

ANNABURG OT PURZIEN

10. Kranz, Günther 75 Jahre

ANNABURG OT PREMSENDORF

21. Hust, Herta 70 Jahre

BETHAU

  2. Jähnichen, Erich 84 Jahre
  8. Thomä, Günter 70 Jahre

13. Eichler, Heinz 70 Jahre

23. Lehmann, Margot 80 Jahre

GROSS NAUNDORF

27. Möwius, Toni 84 Jahre
29. Naumann, Helga 70 Jahre

Stellenausschreibung
Die Stadt Annaburg stellt für den 
Zeitraum vom 01.05.2006 bis zum 
31.10.2006 befristet einen Stadt-
arbeiter für den Bereich des Bau-
hofes ein.

Voraussetzungen und Anforde-
rungen:

– erfolgreich abgeschlossene 
Ausbildung und praktische 
Erfahrungen in einem Hand-
werks- oder Bauberuf bzw. auf 
landwirtschaftlichem Gebiet

– Bedienung von motorgetrie-
benen Land- und Gartenbau-
maschinen sowie Motorsense 
und Kettensäge

– Führerschein für Lkw bis 7,5 t 
und Traktor

– Bereitschaft bei betrieblichem 
Erfordernis auch außerhalb 
der üblichen Arbeitszeiten 
Mehrarbeit auf der Grundla-
ge von späterem Freizeitaus-
gleich zu leisten

Die Entgeltzahlung erfolgt nach 
dem TVÖD.

Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen (Bewerbungsschrei-
ben, Lebenslauf, Zeugnisse) 
sind bis zum 31.03.2006 zu rich-
ten an:

 Stadt Annaburg
 Bürgermeister
 Torgauer Straße 52
 06925 Annaburg

R E D A K T I O N S S C H L U S S 
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 11.04.2006 erscheint, ist

Freitag, der 31.03.2006.
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Sprechstunde 
der Schiedsstelle
Am Donnerstag, 13. April 2006, füh-
ren die Schiedsfrauen, Frau L. Schulze 
und Frau S. Steinland in der Zeit von 
16.00 bis 17.00 Uhr eine Sprechstunde 
im Rathaus Prettin, Hohe Straße 18, 1. 
Etage, 06922 Prettin durch.

Meißner

Bekanntmachung
Durchführung der Frühjahrsdeichschau 2006

Gemäß Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt 
dem § 131 Abs. 6 wird am

11.04.2006 der Deichabschnitt Prettin/Axien
13.04.2006 der Deichabschnitt Annaburg, OT Löben-Premsendorf
19.04.2006 der Deichabschnitt Schweinitz – Annaburg OT Löben

geschaut.

Die Schaukommission hat gemäß den §§ 131 und 132 des Wassergeset-
zes für das Land Sachsen-Anhalt das Recht:

– Grundstücke zu betreten, Gewässer zu befahren und Anlagen zu kontrollieren,
– Einsicht in Bestands- und Betriebsunterlagen von wasserwirtschaftli-

chen Anlagen zu nehmen,
– eine Demonstration der Funktionsfähigkeit von wasserwirtschaftli-

chen Anlagen zu veranlassen, soweit dies für die Durchführung der 
Schau erforderlich ist.

Eigentümer und Anlieger haben entlang der Deiche die Wege für die 
Durchführung der Schau freizuhalten sowie Vorsorge hinsichtlich des  un-
gehinderten Betretens des Grundstücks zu gewährleisten.

Jeder Bürger hat die Möglichkeit auf eigene Gefahr und Kosten an der 
Deichschau teilzunehmen. Mit Fragen und Hinweisen zum betreffenden 
Deichabschnitt wenden Sie sich bitte an die zuständige Verwaltungsge-
meinschaft/Stadtverwaltung oder schriftlich an:

Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt
Flussbereich Wittenberg

Sternstraße 59, 06886 Wittenberg

Schrottannahme
in der Stadt Prettin sowie in den Ge-
meinden Axien, Labrun und Plossig

am Freitag, dem 24. und am Sonna-
bend, dem 25. März 2006 in der Zeit 
von 7.00 bis 19.00 Uhr

Standplätze der Container:

Prettin: Lagerplatz der Stadt 
Prettin (Kochgasse ne-
ben dem Hundeplatz)

 Standplatz gegenüber 
der Feuerwehr Prettin 
(G.-Fischer-Straße)

OT Hohndorf: Dorfstraße rechtsseitig
Axien: am ehemaligen Kultur-

haus (Str. "Am Teich")
OT Gehmen: am ehemaligen Kon-

sum (Axiener Straße)
Labrun: vor dem ehemaligen 

Grundstück Kralisch 
(Ecke Str. der Freund-
schaft/Hauptstraße)

Plossig: Lebiener Straße bei 
Kölling altes Pflaster

 an der ehemaligen Mol-
kerei (Dorfstraße)

Folgende Punkte sind zu beachten:
1. Es werden alle Metalle angenommen.

2. Fremdstoffe, wie Plaste, Leder, Gum-
mi und Holz müssen entfernt werden.

3. Fahrzeugmotoren und Getriebe 
werden ohne Öl angenommen.

4. Elektromotoren und Kabel können 
abgeliefert werden.

5. Die Annahme von Kühlschränken und 
elektronischen Geräten, wie Fernse-
her und Radios ist ausgeschlossen.

SB Ordnung
Außenstelle Prettin

Was bleibt ist die Erinnerung.

DANKE,
für die tröstenden Worte, geschrieben oder gesprochen; für die 
Blumen und die vielen Geldzuwendungen; für eine stumme 
Umarmung, wenn die Worte fehlten sowie ein ehrendes Geleit 
zur letzten Ruhestätte.

Für die Beweise herzlicher Anteilnahme auf dem letzten Weg 
meiner geliebten Frau

Annemarie Schade geb. Schurad
* 10.03.1936 † 26.01.2006

möchte ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten herzlich danken. 
Ein besonderer Dank an Frau Lehnert für die einfühlsamen Worte in der Stunde des 
Abschieds, ihrem Bestattungsinstitut Korschat sowie dem Gemeinschaftshaus Prettin.

In stiller Trauer  
Horst Schade und Familie

Prettin, im Februar 2006

Wohnungen zu vermieten
in Annaburg, Mittelstraße 8

3-Raum-Wohnung
ca. 80 m2, ZH, W-Bad, EBK, 

Dachterrasse, 
bezugsfrei: sofort

1-Raum-Wohnung
ca. 38 m2, ZH, Dusche 
bezugsfrei: ab 15.04.06

Telefon: 0 30/5 65 40 50 
oder 0160/1 86 05 22
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Wahl Schiedsstelle Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg-Prettin
In der letzten Sitzung des Gemeinschaftsausschusses am 30.01.2006 stand die 
Wahl der Schiedspersonen auf der Tagesordnung.

Aufgrund eines Erlasses vom Ministerium des Innern des Landes Sachsen-An-
halt war die Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin verpflichtet, Neuwah-
len der Schiedsstelle durchzuführen.

Für den Schiedsbezirk I (Annaburg, Groß Naundorf, Bethau) und für den Schieds-
bezirk II (Prettin, Axien, Labrun, Plossig, Lebien) lagen je 2 Bewerbungen vor.

Schiedsbezirk I Frau Rosel Schandert, Frau Bärbel Krause

Schiedsbezirk II Frau Lieselotte Schulze, Frau Sibylle Steinland

Alle vier Bewerber wurden einstimmig von den Mitgliedern des Gemeinschafts-
ausschusses für die Dauer von 5 Jahren gewählt. Wir bedanken uns noch ein-
mal für ihre Bereitschaft, ein solches Ehrenamt zu übernehmen und wünschen 
Ihnen für ihre Amtszeit alles Gute und viele Schlichtungserfolge.

An dieser Stelle möchten wir uns aber auch ganz herzlich bei Herrn Karsten 
Schmager für seine jahrelange erfolgreiche ehrenamtliche Tätigkeit in der 
Schiedsstelle bedanken und wünschen ihm für die weitere Zukunft alles Gute.

Sprechstunden der Schiedsstellen:
Schiedsbezirk I jeden 2. Donnerstag im Monat von 17.00 – 18.00 Uhr
Schiedsbezirk II jeden 2. Donnerstag im Monat von 16.00 – 17.00 Uhr

Ordnungsamt

Vermieten ab sofort 
und später

große, komfortable Wohnungen
in Annaburg, Am Marktplatz,
im OG des EDEKA-Marktes, 

preisgünstig, 
niedrige Nebenkosten

Tel.: 0 93 71/6 63 33

Junge Familie sucht
Einfamilienhaus oder 

4-Raumwohnung
in Annaburg oder Jessen

zur Miete, gern auch Makler

Telefon: 0178/2 09 89 91
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Einladung zur Buchlesung
Mit dem Buch „Mühlen zwischen Elbe und Schwarzer Elster“, beginnt der Ver-
ein für Heimatgeschichte und Denkmalpflege e.V. seine neue Publikationsreihe 
„Annaburger Hefte“.

Das vorliegende Buch wurde durch unser Vereinsmitglied Eberhard Förster un-
ter Mitwirkung des Vereins erarbeitet.

Aufgewachsen in der Tradition des Müllerhandwerks, hatte er bereits frühzei-
tig Einblick in die schwere Arbeit dieses Berufsstandes.

Seinen Wunsch, das Müllerhandwerk und später auch das Bäckerhandwerk zu 
erlernen, krönte er mit dem Abschluss der Meisterprüfungen.

In seinem langen Berufsleben konnte Eberhard Förster nicht nur die geschichtliche 
Entwicklung dieser Handwerke verinnerlichen, er musste auch den Niedergang des 
Müllerhandwerks nach dem II. Weltkrieg im Osten Deutschlands miterleben. 

Mit den letzten Zeitzeugen geht auch das Wissen über die Funktionen der Müh-
len und ihre über mehrere Jahrhunderte währende Bedeutung zur Herstellung 
unseres Hauptnahrungsmittels verloren.

Eberhard Förster hat sich in seinen 
Recherchen neben eigenen Erinne-
rungen und Erfahrungen, vor allem 
auf Originalakten gestützt.

Der Band 1 der „Annaburger Hefte“ 
soll daher zugleich Anregung sein, 
geschichtliche Quellen zu bewahren 
und eigene Erlebnisse an die Nach-
welt weiterzureichen.

Eberhard Förster

„Mühlen zwischen Elbe 
 und Schwarzer Elster“
Am Donnerstag, dem 30. März 2006, 
19.00 Uhr findet die Buchlesung im 
Amtshaus, in der Diele statt.

Veranstalter: 
Verein für Heimatgeschichte 
und Denkmalpflege Annaburg e.V.
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Schießwarnungen für den 
"Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"

1) Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide werden folgende 
Gebiete zum Schießen im freien Gelände gesperrt:

Schießwarnung Nr. 12/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 20.03.06 07.30 – 17.30 Uhr A     
Di 21.03.06 07.30 – 17.30 Uhr A   
Mi 22.03.06 07.30 – 17.30 Uhr A  
Do 23.03.06 07.30 – 17.30 Uhr A 
Fr 24.03.06 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 13/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 27.03.06 07.30 – 17.30 Uhr A     
Di 28.03.06 07.30 – 17.30 Uhr A  
Mi 29.03.06 07.30 – 17.30 Uhr A 
Do 30.03.06 07.30 – 17.30 Uhr A  
Fr 31.03.06 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 14/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 03.04.06 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen
Di 04.04.06 00.00 – 01.00 Uhr A
  07.30 – 17.30 Uhr 
Mi 05.04.06 07.30 – 17.30 Uhr A 
Do 06.04.06 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 07.04.06 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 15/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 10.04.06 07.30 – 17.30 Uhr A     
Di 11.04.06 07.30 – 17.30 Uhr A  
Mi 12.04.06 07.30 – 17.30 Uhr A 
Do 13.04.06 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 14.04.06 Keine Nutzung A

2) Es ist verboten:
 – unbefugtes Betreten des Militärischen Sicherheitsbereiches;
 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
 – Berühren von Blindgängern – Achtung Lebensgefahr!
3) Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen dürfen den Mili-

tärischen Sicherheitsbereich nur nach vorheriger Einweisung betreten bzw. 
befahren.

4) Vorsicht! Blindgänger, übende Truppen, Straßenverschmutzungen, unbeleuchtete 
und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr.

5) Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Holzdorf zu melden.
6) Für den Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide gilt grundsätzlich 

Betrete- und Befahrverbot. Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien Gelände) 
ist darüber hinaus durch Schranken gesondert gekennzeichnet.

Abfuhrplan mobile 
Abwasserentsorgung

Entsorgungsgebiet Kläranlage Annaburg

20.03. – 31.03.2006
Purzien
Annaburg – Birkenweg
 – Lebiener Straße
03.04. – 13.04.2006
Bethau
Annaburg – Jessener Straße
 – Gertrudshof/Heidehof
Rufnummer des Bereitschaftsdienstes:

01 72/7 95 03 25

MÜLLABFUHR-
TERMINE 

RESTMÜLL & BIOABFALL

MITTWOCH – Orte:
Purzien, Gertrudshof, Lebien, Plossig, 
Hohndorf, Axien, Gehmen

Restmüll 15.03., 12.04.
Bioabfall 22.03., 05.04.

DONNERSTAG – Orte:
Annaburg, Kolonie, Bethau, Prettin, Groß 
Naundorf, Labrun

Restmüll 16.03., 13.04.
Bioabfall 23.03., 06.04.

FREITAG – Orte:
Löben, Meuselko, Premsendorf

Restmüll 17.03., Do. 13.04.
Bioabfall 24.03.

ALTPAPIER & 
GRÜNER PUNKT

MITTWOCH – Orte:
Lebien, Axien, Gehmen, Hohndorf, Plos-
sig, Groß Naundorf, Kolonie, Gertrudshof, 
Purzien

Altpapier 26.04. 
Gelbe Tonne/Gelber Sack
15.03., 12.04.

DONNERSTAG – Orte:
Löben, Meuselko, Premsendorf

Altpapier 27.04. 
Gelbe Tonne/Gelber Sack  
16.03., 13.04.

DONNERSTAG – Ort:
Annaburg

Altpapier 20.04.
Gelbe Tonne/Gelber Sack  
30.03., 27.04.

FREITAG – Orte:
Prettin, Labrun, Bethau

Altpapier 21.04. 
Gelbe Tonne/Gelber Sack  
31.03., 28.04.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
April 2006

Dienstbereich Annaburg – Prettin
31.03.06 ab 13.00 Uhr 
bis 03.04.06, 7.00 Uhr Frau Dr. Raschig  Tel.: (01 73) 8 82 59 82

03.04.06 ab 19.00 Uhr Herr Wagner  Tel.: (01 62) 3 26 20 81
04.04.06 ab 19.00 Uhr Herr Wagner  Tel.: (01 62) 3 26 20 81
05.04.06 ab 13.00 Uhr Herr Wagner  Tel.: (01 62) 3 26 20 81
06.04.06 ab 19.00 Uhr Herr Wagner  Tel.: (01 62) 3 26 20 81
07.04.06, 13.00 Uhr 
bis 10.04.06, 7.00 Uhr Herr Wagner  Tel.: (01 62) 3 26 20 81

10.04.06 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
11.04.06 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
12.04.06 ab 13.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
13.04.06 ab 19.00 Uhr 
bis 18.04.06, 7.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

18.04.06 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12
19.04.06 ab 13.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12
20.04.06 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12
21.04.06, 13.00 Uhr
bis 24.04.06, 7.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12

24.04.06 ab 19.00 Uhr Frau Dr. Raschig  Tel.: (01 73) 8 82 59 82
25.04.06 ab 19.00 Uhr Frau Dr. Raschig  Tel.: (01 73) 8 82 59 82
26.04.06 ab 13.00 Uhr Frau Dr. Raschig  Tel.: (01 73) 8 82 59 82
27.04.06 ab 19.00 Uhr Frau Dr. Raschig  Tel.: (01 73) 8 82 59 82
28.04.06, 13.00 Uhr 
bis 02.05.06, 7.00 Uhr Frau Dr. Raschig  Tel.: (01 73) 8 82 59 82

Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

Vermieten
2-, 3- und 4-Raum- 

Wohnungen
Hartz IV gerecht

ohne Kaution

Tel.: 0175/9 79 21 10

Ein herzliches Dankeschön 
anlässlich meines

90. Geburtstages
an all meine Verwandten, 
Bekannten, Freunde und 

Nachbarn aus nah und fern.
Besonderer Dank gilt den 

fleißigen Helfern Christine, 
Marianne und Kurt sowie 

dem Kindergarten und dem 
Heimatfestverein.

Herta Henze
Groß Naundorf

0
0

0 0
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Verein zur Regionalen  
Wirtschaftsförderung EV
Über uns:
Der Gründungstag unseres Vereins 
war der 22.01.1999 in der Gaststätte 
"Deutsches Haus" Prettin.

 Dr. Rolf Taesch 1. Vorsitzender
 Zurzeit amtierende Vorsitzende
 Bianca Heinisch
 Tel. 03 53 86/2 90 99
 NamoW@t-online.de

Der Verein ist der organisatorische 
Zusammenschluss von wirtschaftlich 
interessierten Personen, insbesonde-
re von Unternehmern des Handels, 
Handwerkern, Landwirten, Angehöri-
gen der Freien Berufe und leitenden 
Angestellten, der Stadt Prettin und 
der umliegenden Gemeinden der Ver-
waltungsgemeinschaft.

Der Verein vertritt in der Öffentlich-
keit die Anliegen seiner Mitglieder 
und berät sie in wirtschafts-, sozial- 
und finanzpolitischen Fragen.

Der Verein will maßgeblich an der 
Erhaltung bestehender Arbeitsplätze 
und der Schaffung neuer Arbeitsplät-
ze in der Region mitwirken.
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Der Fremden-
verkehrsverein 
informiert
Die Deutsche Angestellten Kranken-
kasse (DAK) führt in Sachsen-Anhalt 
sportliche Vergleichskämpfe zwischen 
Städten durch, um zu Bewegung und 
sportlicher Betätigung anzuregen.

Unser Verein greift diese Idee auf und 
wird am 1. Mai – zum Fest der Ver-
eine – gemeinsam mit der DAK auf 
dem Annaburger Markt einen solchen 
Wettkampf gegen Prettin durchfüh-
ren. Unser Ziel ist nicht nur Freude 
an der Bewegung zu fördern, sondern 
auch einen unterhaltsamen Beitrag 
zum Fest zu leisten und freundschaft-
liche Kontakte zu allen Orten unserer 
Verwaltungsgemeinschaft zu entwi-
ckeln.

Der Wettkampf findet auf Heimtrai-
nern, die auf einer Bühne stehen, vor 
allen Besuchern statt. Die je 30 Teil-
nehmer aus beiden Mannschaften ra-
deln im fliegenden Wechsel jeweils 3 
Minuten. Sieger ist die Stadt, die am 
Ende die meisten Kilometer "erstram-
pelt" hat. Es haben sich schon Wett-
kämpfer gemeldet, allen voran unser 
Bürgermeister.

Wir suchen noch Teilnehmer, die für 
Prettin oder Annaburg mitmachen 
möchten. Selbstverständlich sind 
auch Teilnehmer aus anderen Orten 
der Verwaltungsgemeinschaft will-
kommen.

Sowohl Frauen als auch Männer, jün-
gere und ältere "Radler" können sich 
unter der Telefon-Nr. 03 53 85/3 16 35 
bei uns melden. Es soll ein fröhlicher 
Wettkampf werden, deshalb muss 
man nicht Leistungssportler sein, um 
mitzuwirken. Die DAK wird die drei 
besten Frauen und die drei besten 
Männer mit ansprechenden Preisen 
auszeichnen.

Der Rückkampf findet im nächsten 
Jahr in Prettin statt.

P. Burckhardt
Mitglied des Vereins

Nachtrag für Veranstaltungskalender 2006
Datum Uhrzeit Ort Veranstalter Veranstaltung
15.04.  Lebien FFw Lebien Osterfeuer
  Badeteich 0172/3 50 67 11
25.05.  Lebien LSG Lebien Countryfest
  Sportplatz 03 53 86/2 22 65
05.06.  ab 11 Uhr Lebien Gemeinde Lebien Mühlentag
  Bockwindmühle 03 53 86/2 23 98
24. – 25.06. Lebien Heimatverein Mühlenfest
  Bockwindmühle 03 53 86/2 24 64 
10.09. ab 11 Uhr Lebien  Gemeinde Lebien Tag des offenen
  Bockwindmühle 03 53 86/2 23 98 Denkmals
02.12.  Lebien Heimatverein Weihnachtsmarkt
  Marktplatz 03 53 86/2 24 64 Weihnachtsbasteln 
  Kulturraum  für Kinder

Information
Am Freitag, dem 24.03.2006 fin-
det um 19.30 Uhr im Gasthof 
Dietze die Jahreshauptversamm-
lung mit Vorstandswahl statt.

Alle wahlberechtigten Vereins-
mitglieder sind dazu herzlich ein-
geladen.

Der Vorstand

Du kamst, Du gingst mit leiser Spur, 
ein flüchtiger Gast im Erdenland.
Woher? Wohin? Wir wissen nur:
aus Gottes Hand in Gottes Hand.

Ludwig Uhland

D für den gespendeten Trost in Wort und Schrift

A für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten

N für alle Zeichen der Verbundenheit

K für Blumen, Kränze und Geldzuwendungen

E für das letzte Geleit

In Liebe und Dankbarkeit

Hermine Burkhardt und Kinder
im Namen aller Angehörigen

Prettin, im Februar 2006

Kurt 
Burkhardt

* 08.11.1940
† 25.02.2006

Danksagung
Die Mutter war’s – was braucht´s der Worte mehr!

Nachdem wir unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Tante, 
herzensgute Oma und Uroma

Erika Schneider
* 12.06.1923 † 24.01.2006

zur letzten Ruhe gebettet haben, möchten wir uns für die liebevollen Beweise 
aufrichtiger Anteilnahme durch stillen Händedruck, herzlich geschriebene Worte, 
Blumen und Geldzuwendungen ganz herzlich bedanken.
Unser Dank gilt auch dem Bestattungsinstitut Korschat, Frau Nadine Lehnert für die 
einfühlsamen Worte, Herrn Bretfeld für die musikalische Umrahmung sowie Frau 
Simone Karthäuser für die Bewirtung in der Stunde des Abschieds.

In stiller Trauer
Deine Kinder Margitta, Annemarie und Horst
im Namen aller Angehörigen

Prettin, Glashütte, Lebien, im Februar 2006
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Einladung zum Tag der offenen Tür 
anlässlich des Weltwassertages 
Am 22. März 2006 findet der alljährliche Weltwassertag der 
Vereinten Nationen, diesmal unter dem Motto "Water and 
Culture – Wasser und Kultur" statt.

Der Wasser- und Abwasserzweckverband "Elbe-Elster-Jessen" möchte dies zum 
Anlass nehmen, einen Tag der offenen Tür im Wasserwerk Groß Naundorf 
durchzuführen.

Ein besonderes Anliegen ist es, unseren Kunden den hohen Stellenwert der 
Wasserversorgung im Sinne der Daseinsvorsorge, des Verbraucherschutzes, 
aber auch im Sinne des Gewässerschutzes zu verdeutlichen.

Die Mitarbeiter des WAZV "Elbe-Elster-Jessen" erwarten alle interessierten Bür-
ger/innen und Gäste ab 9.00 Uhr. Die Tore des Wasserwerkes Groß Naundorf 
sind an diesem Tag bis 15.00 Uhr geöffnet.
Kneist, Geschäftsführer

   2. Festschrift
     anlässlich des

   Vereins- und Schlossgartenfestes  
              der Stadt Prettin 2006

Gestern und heute – das Leben in Prettin
Liebe Prettiner 

und Freunde der lebendigen Prettiner Stadtgeschichte!

AUFRUF AN ALLE!
Neues Jahr – neues Glück!, so sagt man. Wieder werden wir die Gelegenheit nutzen, 
in einer Festschrift über Land und Leute zu berichten, viele Generationen sollen hier-
in widergespiegelt werden.

Darum rufen wir Sie auf, an diesem in Prettin im vergangenen Jahr neu erprobten 
Werk mitzuwirken.

Auch diese Festschrift soll ausdrücken, was die Menschen, die hier 
gestern und heute zu Hause waren und sind, bewegt.

Ihr Leben, ihre Arbeit, ihre Freizeit, ja einfach alles, was uns berührt. 
Jede Generation hat ihre eigenen Erlebnisse, Freuden und Sorgen.

Das haben wir 2005 deutlich zu spüren bekommen. Nach anfänglichen Schwierigkeiten, was 
die Offenherzigkeit der Prettiner betrifft, erhielten wir dann doch so regen Zuspruch, dass wir 
leider schon wieder Beiträge zurückstellen mussten, wenn sie uns zu allgemein erschienen. 
Denn wir suchten und suchen immer noch nach Ihren persönlichen Geschichten.

Wir sind auf Ihre Mithilfe angewiesen und dafür dankbar.

Termin für Ihre Beiträge und Anzeigen:
vorerst bis Ende März 2006 im Rathaus der Stadt Prettin 

oder bei Grunwald Drucksachen & Büroservice, 
Hinterseer Str. 6, in Prettin, Telefon: (03 53 86) 6 00 25, Fax 6 08 85

ebenso Vorbestellungen für die 2. Festschrift bis Ende April in den Ihnen 
bekannten Verkaufseinrichtungen.

HINWEIS für die Werbetafel der Stadt Prettin (am Penny):
Bisher sind 7 von 12 Werbeflächen vergeben. Die einzelnen Schilder werden ab so-
fort angefertigt.

Vorinformation
Eine Woche nach Pfingsten ist es wie-
der so weit, vom 

9. Juni bis 11. Juni 2006
feiern wir unser

5. Vereins- und 
Schlossgartenfest

unter dem Motto "Jahrmarkt in Prettin".

Da die Vorbereitungen in vollem Gan-
ge sind, bitten wir Sie, uns bis spä-
testens 15. Mai 2006 mitzuteilen, wer 
einen Stand bzw. Mietstand benötigt.

Bitte Namen, Warenangebot sowie 
Telefonnummer angeben. Bestellung 
nimmt Frau Lieselotte Schulze schrift-
lich oder telefonisch unter der Tele-
fon-Nr. 03 53 86/2 28 64 entgegen.

Bei der Organisation und Durchführung 
unseres Festes benötigen wir noch viele 
freiwillige Helfer (z. B. Kassierung usw.).

Ebenfalls bitten wir Interessenten, die 
am Heimatabend sowie am Festum-
zug teilnehmen möchten, sich unter 
der Telefon-Nr. 03 53 86/7 02 29 oder  
7 02 28 (Frau Bendlin) zu melden.

Einladung zur Jahresversamm-
lung der Jagdgenossenschaft 
Annaburg
Veranstaltungsdatum: 
Freitag, 07. April 2006, 19.00 Uhr

Veranstaltungsort: 
Gaststätte "Goldener Ring" Annaburg

Annaburger Straße 2
06917 Jessen/Elster
Telefon:
(0 35 37)  26 40 23
Telefax:
(0 35 37)  26 40 66

E-Mail: info@druckerei-eea.de

In Annaburg:
Buchhandlung Pischel
Torgauer Straße 24
Telefon:
(03 83 85) 2 02 28

In Prettin:
Dienstleistungen Hennig
Lindenstraße 3
Telefon:
(03 53 86) 2 26 12

Nette Frühlings- und Ostergrüße
bringen jeden Wintermuffel
wieder auf die Füße.
• Leistungsangebote
• Sonderaktionen,
• satte Rabatte
In diesem Sinne:
Wer wirbt und grüßt, dem sei
doch klar, in seinem Geschäft steht
dann die große Schar.

ANZEIGENANAHME
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Lehrgang Sportbootführerschein
Vom 25. März bis 06. Mai 2006 kann jeder Wassersportinteressierte den Sport-
bootführerschein "Binnen" für Motor- und Segelboote im Marine-Sportclub e. V. 
Wittenberg, Dresdener Straße 157, erwerben. Die Theorie des Kurses findet 
jeweils samstags ab 9.00 Uhr statt. An Feiertagswochenenden findet kein Lehr-
gang statt. Die Praxis erfolgt nach Absprache.

Im Gegensatz zu manch anderen Motorbootfahrschulen, die ihre Crashkurse 
an einem Wochenende bzw. mit ausschließlich Selbststudium durchziehen, le-
gen wir besonderen Wert auf einen soliden Unterricht. Deshalb liegt auch die 
Durchfallquote unserer Lehrgänge unter 1 %. Für den Herbst diesen Jahres ist 
erstmalig auch ein "Sportbootführerschein SEE" geplant.

Informationen zur Anmeldung erhalten Sie sonntags vormittags im Verein (Tel./
Fax 0 34 91/41 49 69) oder wochentags abends, möglichst zwischen 19 und 20 
Uhr, unter Tel. 0 34 91/61 22 93, bzw. per E-Mail: marine-sc@freenet.de

Freizeittreff "Wiesengrund"
Nachgeordnete Einrichtung
Fachdienst Jugend/Landkreis 
Wittenberg lädt 
ein zum diesjährigen

OSTERBASTELMARKT
FÜR KINDER

am Freitag, 
dem 31.03.2006,

von 14.00 – 18.00 Uhr
im Schützenhaus Jessen

Ihr könnt 
• Glasvasen
• Teelichtbalken

• Keilrahmen

• Rebenpflanzschalen

• Folientaschen

• Osterhasenzaunlatten

• Sonnenblumengestecke

• Sisalblumentaschen

• Windlichter und 

• Gipsbilder gestalten.

Für das leibliche Wohl sorgt der Wirt!

Osterbasteln mit 
dem Freizeittreff
Hallo liebe Mädchen und Jugend, wie 
in jedem Jahr laden wir euch zum 
traditionellen Osterbastelmarkt im 
Schützenhaus Jessen ein.

Mit vielen neuen, interessanten Ideen 
haben wir für euch den 10. Osterbas-
telmarkt, der diesmal am 31.03.2006 
von 14.00 bis 18.00 Uhr stattfindet, 
vorbereitet.

Neue Geschenkideen oder Oster- und 
Frühjahrsdekorationen könnt ihr an 
diesem Tag anfertigen, selbstver-
ständlich stehen wir euch wie immer 
beim Gestalten und Basteln hilfreich 
zur Seite.

Das Anfertigen von Rebenpflanz-
schalen, Folientaschen, Glasvasen, 
Teelichtbalken, Keilrahmen, Sisalblu-
mentaschen, Windlichtern, Osterha-
senzaunlatten, Gipsfiguren und Gips-
bildern mit Serviettentechnik wird 
euch sicher viel Spaß bereiten.

Für eine kleine Erholungspause zwi-
schendurch hält der Schützenhaus-
wirt Herr Döbelt natürlich Leckereien 
zum Essen und Trinken bereit.

Also, wir sehen uns am 31. März zum 
Osterbasteln ab 14.00 Uhr im Schüt-
zenhaus.

Euer Freizeittreff-Team
Tel.: 0 35 37/21 25 49
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Moskauer Männerchor 
in Prettin
Der in unserer Region gut bekannte 
Moskauer Männerchor "Heiliger Wla-
dimir" eröffnet in diesem Jahr den 
Reigen der Konzerte in der Prettiner 
Stadtkirche. Am Samstag, 1. April er-
klingen um 17.00 Uhr russisch-ortho-
doxe Gesänge und Volkslieder. Der 
Eintritt ist frei, um eine Spende wird 
gebeten.

2. Annaburger Frühlingsball
Lateinamerikanische und Standard-Tänze zu alten 
Hits in geselliger Runde

Zum zweiten Mal lädt das Salon-Streichorchester Dresden 
zum Tanz in den "Goldenen Ring" Annaburg. Wie im vergan-
genen Jahr gibt es eine festliche Polonaise zur Eröffnung des Abends – so wie 
es in großen Ballhäusern üblich ist.

Es wird Musik zu Walzer, Foxtrott und Tango erklingen. Aber dabei soll es nicht 
bleiben: Neu im Programm des Orchesters werden viele Titel für lateinameri-
kanische Tänze sein, die den Tanzabend bereichern und vor allem auch junge 
Tänzer/innen auf das Parkett einladen möchten. Für besonderen Spaß und Hei-
terkeit werden die gemeinsamen Tänze mit Anleitung sorgen, die schnell ge-
lernt sind und durch kurzzeitigen Partnerwechsel das Tanzvergnügen zu einem 
gemeinschaftlichen Erlebnis werden lassen.

Lassen Sie sich einladen auf das Tanzparkett des GOLDENEN RING'S am 
Sonntag, dem 30. April 2006 um 19.30 Uhr! (Einlass ab 19.00 Uhr)

Wer Lust hat, einige Titel aus Spaß an der Freude mitzusingen, ist herzlich will-
kommen zu zwei Proben in den Wochen vor dem Frühlingsball! Die genauen 
Termine werden im nächsten Amtsblatt bekannt gegeben.

Infos bei: S. Beyer, Tel. 03 53 85/3 14 32

WWW bei Kaffee und Tee
Ab sofort gibt es jeden Dienstag von 
9 – 11 Uhr die Möglichkeit, sich im 
Internet über aktuelle und wissens-
werte Themen zu informieren (Ar-
beitsmarkt, Gesetzlichkeiten, Tipps, 
Bücher, basteln etc.).

Wir geben auch gerne Hilfestellung 
beim Ausfüllen von Formularen und 
der Erstellung von Bewerbungsun-
terlagen. Auf Wunsch werden priva-
te Angelegenheiten ganz vertraulich 
und in separaten Räumlichkeiten be-
handelt.

In der ehemaligen Sekundarschule 
stehen Ihnen kompetente Mitarbeiter 
des Caritas-Verbandes hilfreich zur 
Seite.

Bei Kaffee und Tee lässt es sich auch 
angenehm plaudern.

Na, Lust bekommen? Dann bringen 
Sie Bekannte und Freunde mit.

Übrigens, Sie finden uns auch im In-
ternet unter folgender Adresse:

www.bei-Kaffee- und-Tee.de.ms

Wir freuen uns auf Sie!

Das Team des 
Caritas-Verbandes Prettin

Senioren ans Netz
Keine Angst vor Computer und Internet

Der Caritas-Verband möchte Ihnen den Umgang mit dem PC und das World 
Wide Web in einer lockeren Atmosphäre näher bringen.

Beginn ist Montag, der 3. April 2006 von 9 – 12 Uhr und findet einmal wöchent-
lich in der ehemaligen Sekundarschule Prettin statt.

Zur Deckung der Unkosten, für Arbeitsmaterial und Strom nehmen wir gern 10 
Euro von jedem Teilnehmer entgegen.

Um die Vorbereitungen optimal gestalten zu können, bitten wir um vorherige 
Anmeldung unter: 03 53 86/6 01 68.

Caritas-Verband Prettin
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Ergotherapie bei Kindern
Was kann Ergotherapie bei Kindern 
erreichen oder verbessern?

Sie unterstützt die Entwicklung Ih-
res Kindes zum selbstständigen und 
handlungsfähigen Menschen, indem  
sie eingeschränkte Funktionen und 
Fähigkeiten erkennt und diese zielge-
richtet verbessert bzw. kompensiert.

Ist Ihnen vielleicht etwas an Ihrem 
Kind aufgefallen, ist es zum Beispiel 
übermäßig kitzlig, gibt es Probleme 
beim Anziehen oder Essen, kann Ihr 
Kind nicht alleine spielen, vielleicht 
verhält es sich oft gestresst und ag-
gressiv oder ist es im täglichen Leben 
einfach immer tollpatschig? Diese 
Auffälligkeiten können Anzeichen für 
eine Wahrnehmungsstörung sein, die 
Ihr Kind in der weiteren Entwicklung 
(z. B. Schule) stark belasten könnte. 
Oft haben Kinder auch Probleme sich 
gezielt zu konzentrieren, für eine län-
gere Zeit still zu sitzen, sind unruhig 
und benötigen viel Zeit und Geduld 
der Eltern in Alltagssituationen. Oder 
sie wirken lieb und angepasst, sind 
aber verträumt, unorganisiert und 
schnell vergesslich. Solche Sympto-
me können auf die Aktivitäts- und 
Aufmerksamkeitsstörung ADS/ADHS 
hinweisen. 

Wenn Sie Ihr Kind in einigen der auf-
gezählten Verhaltensweisen wiederer-
kannt haben, sollten Sie sich mit dem 
Thema Ergotherapie als Unterstüt-
zung für Ihr Kind näher befassen. In 
der Ergotherapie lernt das Kind seine 
körperlichen und geistigen Fähigkei-
ten einzusetzen, zu nutzen und zu or-
ganisieren. Durch Einsatz vielfältigen 
Übungsmaterials, Spiele, handwerk-
lich gestalterischer Techniken oder 
lebenspraktischer Übungen. Dabei gilt 
immer der Grundsatz, dass die angebo-
tenen Aktivitäten für das Kind motivie-
rend sind und durch Erfolgserlebnisse 
das Selbstvertrauen gestärkt wird.

Ergotherapie wird von Ärzten ver-
schrieben und ohne zusätzliche Kos-
ten für die Eltern von der gesetzlichen 
oder privaten Krankenversicherung 
übernommen. Durch die Diagnose 
Ihres Kinder- oder Allgemeinarztes 
und den Befund des Ergotherapeuten 
werden spezielle Ziele für die Thera-
pie entwickelt. Diese können z. B. die 
Verbesserung der Koordination, Kon-
zentration, Ausdauer oder Feinmoto-
rik umfassen.

Falls Sie also bei Ihrem Kind Bedarf 
für eine Ergotherapie sehen, können 
Sie sich an Ihre Erzieherin, Lehrerin, 
Ihren Arzt des Vertrauens oder direkt 
an die Ergotherapiepraxis C. Türk 
wenden.

Friseurmeister Helmut Gesch ist tot.
Nach langer, schwerer Krankheit ist am  

4. März 2006 mein geliebter  
Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa mit  

90 Jahren eingeschlafen.
Wir sind sehr traurig.

Tochter Barbara Hinkelmann, geb. Gesch 
und Ehemann

Renate Gesch und Angehörige

Die Beisetzung findet am 22. März 2006, um 13.00 Uhr auf dem 
Annaburger Stadtfriedhof statt.
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Aushelfen führt mehrfach zu personeller Not
Fußball-Rückblick: Grün-Weiß Annaburg II nach Hinrunde auf Rang 
neun der Kreisklasse

Annaburg/MZ/hk. Nach 13 Punktspielen in der Fußball-Kreisklasse belegte die 
Mannschaft von Coach Thomas Harm mit 13 Punkten sowie 28 : 31 Toren den 
neunten Tabellenplatz. Es wurden vier Spiele gewonnen, eins untentschieden 
gestaltet, acht verloren. Im Kreispokal schied man in der dritten Runde zu Hause 
gegen die spielstarken Piesteritz-III-Leute nach großartigem Kampf knapp aus.

In der Fairplay-Wertung liegen die Grün-Weißen mit 17 gelben, einer gelbroten 
und einer roten Karte auf einem Mittelfeldplatz.

Aufgrund der ständigen personellen Not in der ersten Mannschaft mussten 
meist kurzfristig dort die Lücken geschlossen werden, so dass Annaburg II oft 
selbst kaum spielfähig war. Dafür gilt allen Eingesetzten und dem Coach für 
das Verständnis großer Dank der Vereinsführung. Insgesamt wurden 32 Spieler 
eingesetzt. Alle 13 Begegnungen absolvierte Dan Grunenberg. Er erzielte kein 
Tor. Zwölf Partien war André Brzezowski dabei, elf Randy Müller, zehn Michael 
Schneider (7 Tore), Christoph Letz (4), Sven Wilhelm (1) und Torwart Enrico 
Böhme. Neunmal standen im Team Alex Polley (1) und Denis Neu. Einmal weni-
ger waren Stephan Romanus (3) und Christian Kunze (2) dabei.

Auf sieben Einsätze können Marco Lehmann und Martin Hinz verweisen. Der 
Juniorenspieler Stephan Vogel (1) stand sechsmal auf dem Spielprotokoll, fünf-
mal Torwart Christian Bendel und viermal Jan Golm (2) und Rocco Kaiser. Drei 
Einsätze hatten Michael Schurig und Dirk Blüthgen (2), zwei Alexander Kra-
lisch, Christoph Zink und Mark Engelhardt. Je ein Spiel machten Marco Liebig 
(1), Uwe Lademann (1), Philipp Schmager, Christian Donath sowie die beiden 
Juniorenspieler Markus Müller und Dirk Heinrich.

Noch Gefahr für den Klassenerhalt
Fußball-Bilanz: Annaburg auf Abstiegsplatz

Annaburg/MZ/hk. In den 15 absolvierten Landesklasse-Punktspielen belegten 
die Fußballer von Grün-Weiß Annaburg unter der Leitung ihres Trainers Wolf-
gang Schuck und Mannschaftsleiters Torsten Günther mit 15 Punkten sowie    
16 : 28 Toren den 13. Tabellenplatz, einen der vier Abstiegsränge. Von den sie-
ben Heimspielen gestalteten sie nur zwei siegreich, vier unentschieden, ledig-
lich das letzte Spiel wurde gegen Favorit Piesteritz II verloren. Auswärts gab es 
einen Erfolg mit dem 0 : 3 bei Einheit Wittenberg, wo die Mannschaft in Bestbe-

setzung ihr bestes Spiel zeigte. Bei 
Dessau 05 II und in Aken erreichte 
man Remis, mit klaren Chancenvor-
teilen zum Spielende. Die anderen 
fünf Begegnungen wurden verloren.

Auswärts mit Ersatz
Hauptproblem war der ständige 
personelle Ausfall gerade auswärts 
durch arbeitsbedingtes Fehlen meist 
mehrerer Leistungsträger. Zum an-
deren versagte die Offensivabteilung 
mit nur 16 erzielten Treffern (Minus-
rekord). Lediglich Schlusslicht Roß-
lau II zog gleich.

Mit den meisten Unentschieden (6) 
in der Staffel kann keiner zufrieden 
sein. Dabei wurden Punkte liegen 
gelassen, die für einen Mittelfeld-
platz gereicht hätten. Auch die gut 
besuchten Derbys zu Hause gegen 
Prettin und Linda mit jeweils 350 
Fans wurden nicht gewonnen. In 
Jessen vor Rekordkulisse (550) gab 
es eine deutliche Klatsche. Im Fair 
Play belegten die Annaburger mit 34 
gelben und einer rotgelben Karte ei-
nen Mittelfeldplatz.

Routiniers öfter dabei
Es wurden insgesamt 23 Spieler ein-
gesetzt. Torwart Ronny Pankrath, 
Marcus Kalich und Jens Perschke ab-
solvierten jeweils 13 Einsätze, erziel-
ten jedoch keinen Treffer. Jeweils 13 
Spiele absolvierten Christian Donath 
(2 Tore), Christian Schneider (1) und 
auch Dirk Krüger, Torgarant der ver-
gangenen Jahre, hatte mit nur einem 
Treffer Ladehemmung. Mit je zwölf 
Spielen folgten Andreas Lademann 
(2), Marcel Schnabel (2) und Mathias 
Wägner (1). Enrico Dworak kam auf 
zehn Spiele (1) ebenso wie Alexan-
der Kralisch (1). Eine Partie weniger 
war Dirk Blüthgen (1) dabei. Libero 
Marco  Liebig erzielte in acht Spie-
len drei Tore, ist damit Bester seiner 
Mannschaft. Weiter kamen Marco 
Lehmann und Maik Engelhardt auf 
je sieben, Marco Nohl und Steffen 
Patzak (1) je sechs, Dennis Neu und 
Stephan Romanus je vier, Christian 
Kunze drei, Michael Schurig zwei, 
Christoph Letz und Torwart Enrico 
Böhme je ein Spiel.

Mit der ständigen Einsatzbereit-
schaft der Routiniers Marco Liebig 
und Marco Nohl bis zum Saisonende 
sollte sich das verbesserte Defen-
sivverhalten in der Rückrunde noch 
positiver auf die gesamte Mann-
schaft auswirken, um für die Spiel-
gestaltung nach vorn mehr Impulse 
zu geben, so dass die Zielstellung, 
die Klasse zu halten, wie im Vorjahr 
noch geschafft wird.

Wenn ihr mich sucht, 
dann sucht in eurem Herzen. 
Wenn ihr mich dort findet, 
dann lebe ich in euch weiter. 
Wenn ihr an mich denkt, 
seid nicht traurig, erzählt von mir. 
Lasst mir einen Platz zwischen euch, 
wie ich ihn im Leben hatte.

In ewiger Liebe, Achtung und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von

Reinhilde Jöricke
* 21.12.1921 † 20.02.2006

Tief bewegt von der herzlichen Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen 
und Geldzuwendungen, stillen Händedruck sowie ehrendes Geleit zur letzten 
Ruhestätte möchten wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
danken. Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Heinze für die tröstenden Worte, der 
Gaststätte „Zur Friedenseiche“ und dem Bestattungsinstitut Korschat.

In stiller Trauer
Dein Sohn Günter und Elisabeth
Dein Enkel Michael und Jenny
Dein Enkel Patrick und Ines

Axien, im Februar 2006
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Veranstaltungsplan "Heidecker Frauen" e. V.
März/April 2006

Ort: Prettin, Vereinshaus, Hohe Straße 9
Tel.: 03 53 86/6 00 34

Jeden Montag  Kreativangebote für
13.30 – 15.30 Uhr Kinder und Erwachsene

Jeden Donnerstag Spiel-Nachmittag
13.30 – 16.00 Uhr z. B. Skip-Bo, Mensch ärgere Dich nicht,   
   Canasta, Scrabble und Würfelspiele

24.04.   Glasur auftragen  
13.30 – 16.00 Uhr von der Töpferware, die am 06.03.06 
   hergestellt wurde
   Tel.: 03 53 86/2 25 07

26.04.   "Gesunde Ernährung" 
14.00 – 16.00 Uhr Salat-Verkostung
   Christina Müller aus Jessen
   Tel.: 03 53 86/2 25 07

Medizinische Versorgung 
im frauenärztlichen 
Bereich

Seit 30 Jahren arbeitet die Fachärz-
tin Frau Waltraud Fleck in Anna-
burg. 1990 ging sie in die Selbststän-
digkeit in eigener Praxis. Dadurch 
konnte der geforderte Standard 
einer modernen Praxis erfüllt wer-
den.

Es stellte sich eine große Patien-
tenzahl ein und ein Arbeitstag von 
manchmal 12 bis 14 Stunden erfor-
derte viel Kraft und Einsatzbereit-
schaft, zusätzlicher ärztlicher Not-
dienst eingeschlossen.

Die medizinische Versorgungslage 
sieht zurzeit nicht rosig aus, dies 
liegt auch an der Altersstruktur der 
Ärzte, die in nächster Zeit aus dem 
Berufsleben ausscheiden werden. 
Nachfolger sind schwer zu finden, 
deshalb ist es besonders lobens-
wert, wenn ein Arzt oder eine Ärztin 
selbst für einen Nachfolger sorgen.

In unserem Fall ist wieder eine 
Ärztin, Frau Dr. Raschig, die am 1. 
März 2006 mit ihrer Arbeit beginnt. 
Es entsteht also kein Ausfall in der 
Versorgung der Patientinnen, son-
dern es gibt einen reibungslosen 
Übergang, außerdem entfallen wei-
te Wege.

Ein erfreuliches Ergebnis in oft 
schwierigen Zeiten, dafür herzli-
chen Dank an Frau Fachärztin Wal-
traud Fleck.

Ihrer Nachfolgerin alles Gute, viel 
Glück und Erfolg für die Zukunft.

Deine Lebensuhr blieb einfach steh’n ohne ein „Aufwiederseh’n“.
Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruht es still doch unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Mann, herzensguten Vater, 
Schwiegervater, besten Opa und Uropa, Bruder, 
Schwager und Onkel

Walther Heinisch
* 1935               † 2006

Dank sagen möchten wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn.

D für liebevoll gesprochene und geschriebene Worte 
A für ein stilles Gedenken 
N für Blumen und Geldzuwendungen 
K für einen stillen Händedruck 
E für das Geleit zur letzten Ruhestätte

Besonders danken wir Herrn Krüger vom Bestattungsinstitut Krüger 
für seine einfühlsamen Worte in der Stunde des Abschieds.
Dank dem Blumenhaus Grafe und der Gaststätte Helminiak.

Deine liebe Ilse 
Dein Sohn Dietmar 
Deine Tochter Sonja 
Deine Tochter Martina  
und Familien

Prettin, im Februar 2006
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Ist das Geld auch noch so knapp, die Zemperer bekamen 
trotzdem was ab!
Am 19.02.2006 zogen die Närrinnen und Narren lautstark durch die Annaburger 
Siedlung.

An jeder Tür wurde angeklopft, allerdings wurde die lustige Truppe von den 
meisten Anwohnern schon erwartet. Nach 2 Stunden kehrte das Narrenvolk 
in ihr Vereinslokal ein. Dort stärkten sie sich bei Kartoffelsalat, Bockwurst und 
belegten Brötchen. Diese Kalorien tanzte man stundenlang wieder ab. Wie stets 
war die Stimmung super!

Der Verein bedankt sich ganz herzlich bei den Siedlern für ihre Gaben. Es ist 
immer wieder schön zu erleben, wie die Siedler zusammenhalten.

Wir bedanken uns auch bei unseren Gästen, welche mitgefeiert haben. Auch 
die vielen Kinder freuten sich über die Süßigkeiten und Kindergetränke. Sie 
waren echt happy!

Ganz besonders freute sich der Verein, dass 2 Siedler sich entschlossen haben, 
in unserem Verein mitzuarbeiten. Schon im vergangenen Jahr traten 3 Teena-
ger dem Verein bei.

Allerdings feiert der Verein nicht nur, sondern unterstützt seine Mitglieder, 
welche in seelische Not geraten sind.

Zu Ehren unseres verstorbenen Mitgliedes, Herbert Noa, wurde ein Foto mit 
Trauerflor im Vereinslokal angebracht.

Gerade in den schweren Zeiten rückt man immer näher zusammen.

Ilona Andres

Neuhäuser – Helau!
Am 04.02. waren bei uns die Narren 
wieder los! Wie das immer so ist, 
kommt alles erst langsam in Fahrt, 
aber dann geht die Post ab. Unsere 
Stargäste, das Männerballett, war 
die absolute Spitze.

Es waren auch wieder schöne Kos-
tüme dabei und die Wahl der Prä-
mierung war schwer.

1. Preis Männerballett

2. Preis Seemann-Mannschaft

3. Preis Zigeunerin

Am nächsten Früh punkt 9.00 Uhr 
ging es ab Gasthof Dietze zum Zem-
pern.

Bei eisiger Kälte fanden sich über 20 
Personen ein, auch viele Kinder, die 
durchgehalten haben. Ab 14.00 Uhr 
startete der Kinderfasching. 24 kos-
tümierte Kinder waren außer Rand 
und Band.

Heike hatte wieder alles sehr gut 
vorbereitet und mit Frank die Kin-
der mit Spiel und Tanz begeistert.

Zur gleichen Zeit haben wir auch 
zum Zemperschmaus geladen. El-
tern und Großeltern der Kinder 
konnten so ihre Kleinen bei Spiel 
und Spaß toben sehen.

Es wurden erzemperte Sachen 
gleich wieder verteilt. Die Kinder 
wurden mit Säften und Süßigkeiten 
gut versorgt.

Der Kaffee wurde wieder gespon-
sert und die belegten Brote wurden 
von unseren fleißigen Frauen wie 
immer hergestellt.

Wir möchten uns ganz herzlich für 
alle Gaben beim Zempern bedan-
ken.

Ich hoffe, es hat allen gut gefallen, 
denn so gegen 20.00 Uhr gingen die 
letzten Gäste.

Vorschau
– Am 1. Mai, beim Fest der Verei-

ne, auf dem Markt übernehmen 
wir wieder die Kinderspiele.

– Unsere Kindertagsfeier findet 
am Samstag, dem 03.06.2006, ab 
14.00 Uhr im Park gegenüber von 
Gasthof Dietze statt.

Bitte beachten Sie den Aushang am 
Park.

B. Hoffmann
Vorsitzende
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22. Annaburger Stadtmeis-
terschaft im Skat
Pokal des Bürgermeisters für 
den Sieger

Am Sonntag, dem 26. Februar, wur-
de in der Gaststätte Sportlerheim 
die 22. Annaburger Stadtmeister-
schaft im Skat durchgeführt.

30 Skatfreunde gingen bei diesem 
traditionellen Skathöhepunkt in un-
serer Stadt an den Start.

Ein ganz besonderer Höhepunkt war 
für den Sieger die Pokalüberreichung 
durch unseren Bürgermeister und 
Skatfreund Erich Schmidt, der auch 
diesmal wieder selbst mitreizte.

Für den Sieger ging somit ein großer 
Wunsch in Erfüllung, nämlich selbst 
einmal den Pokal in Empfang neh-
men zu dürfen.

Die folgende Tabelle soll nun end-
lich das Geheimnis lüften, wer die 
22. Stadtmeisterschaft gewann und 
wer sich noch unter die ersten 10 
platzieren konnte.

  1. Herbert Jänchen 2.398 Pkt.

  2. Paul Schmidt 2.275 Pkt.

  3. Rene Dotzauer 2.193 Pkt.

  4. Peter Saschowa 2.097 Pkt.

  5. Sven Schmohl 1.895 Pkt.

  6. Detlef Grafe 1.890 Pkt.

  7. August Moosmann 1.811 Pkt.

  8. Bodo Niendorf 1.773 Pkt.

  9. Roland Stahn 1.723 Pkt.

10. Andre Reichhardt 1.722 Pkt.

Ein Dankeschön unseren Sponsoren!

Auch die diesjährige Stadtmeis-
terschaft wurde durch Sponsoren 
aus unserer Stadt "angereizt". Alle 
Skatfreunde haben sich zu Beginn 
des Titelkampfes dafür mit einem 
lautstarken, dreifachen "Gut Blatt" 
bedankt.

Ich möchte im Namen aller Skat-
freunde nochmals allen Sponsoren 
herzlichen Dank sagen.

Und das waren sie, die Sponsoren 
der 22. Stadtmeisterschaft:

Stadtverwaltung Annaburg, Spar-
kasse Annaburg, Annaburger Por-
zellan GmbH, Fleischerei Walter, 
Fleischerei Reinknecht – Inh. Kars-
ten Hoffmann, Gasthof Dietze, Gast-
stätte Sportlerheim

Der Skatclub "Annaburger Jungs" 
wünscht allen Skatfreunden weiter-
hin ein allzeit "Gut Blatt".

H. Jänchen
Vorsitzender

Stets bescheiden, allen helfend,
so hat jeder Dich gekannt.
Ruhe sei Dir nun gegeben,
hab für alles vielen Dank.

Danksagung
In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied 
genommen von meinem lieben Mann, unserem 
lieben Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, 
Schwager, Onkel und Cousin

Siegfried Preuler
* 19.07.1937 † 31.01.2006

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten für die aufrichtige Anteilnahme, Blumen, Geldzuwendungen und 
stillen Händedruck recht herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön gilt dem Bestattungsinstitut Korschat und Frau 
Lehnert, dem Blumengeschäft M. Steinecke und dem Eiscafé K. Helminiak.

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
Deine Ehefrau Gerda 
Kinder und Enkel

Prettin, im Februar 2006

DANKSAGUNG

Weinet nicht, ich hab das Leiden überwunden.

Wie schmerzlich war’s vor Dir zu steh’n,  
dem Leiden hilflos zuzusehen.
Du hast in Deinem ganzen Leben,  
das Beste nur für uns gegeben.
Für Dich galt Arbeit und Bescheidenheit,  
für jeden warst Du immer hilfsbereit.
Wir danken Dir für Deine Müh,  
in unserem Herzen stirbst Du nie.

Heimgekehrt vom Grabe meines geliebten Mannes, unseres 
lieben Vaters, Schwiegervaters, Opas, Uropas, Bruders, 
Schwagers und Onkels

Erwin König
* 22.03.1926 † 11.02.2006

sagen wir ganz herzlich danke, allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten für die tröstenden Worte, gesprochen und geschrieben, für 
Geldzuwendungen, Blumen und stillen Händedruck.

Ein besonderer Dank gilt der Arztpraxis Weiß und dem Bestattungsinstitut 
Krüger sowie Frau Franz für die einfühlsamen Worte.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Ehefrau Liesbeth
Deine Tochter Edeltraud
Dein Sohn Volkmar und Karola
Deine Tochter Carmen und Udo
Deine Schwiegertochter Karin
Deine Schwester Hilde und Heinz
Deine Enkelkinder Nicole, Jan und Katja, 
Christin und Marc, Sven und Urenkel Toni

Meuselko, im Februar 2006
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Verkostungsnachmittag – Gesunde Ernährung
Am 15.02.2006 stellte Frau Müller unter Beweis, dass gesunde Ernährung auch 
schmecken kann.

Wir kosteten frisch gebackenes Brot und verschiedene Sorten Brotaufstriche. 
Die Teilnehmerinnen waren erstaunt, welche kulinarischen Geschmackser-
lebnisse möglich sind. Jeder suchte seinen Favoriten. Am Meisten gefiel der 
Wallnussaufstrich, aber auch der Oliven-Bohnen, Tomaten-Möhren und der Pa-
prikaaufstrich fand seine Anhänger. Erstaunt waren die Teilnehmer über den 
Leberwurstaufstrich, in dem keine Wurst enthalten war.

Ganz nebenbei erfuhren wir etwas über die Grundsätze einer gesundheitsför-
dernden Ernährungsweise und welche Krankheiten wir uns damit ersparen 
können. Sparen können wir uns damit nicht nur viele Krankheitskosten, durch 

die Auswahl der entsprechenden Le-
bensmittel entlasten wir auch unse-
ren Geldbeutel.

Da es sich aus vielerlei Hinsicht lohnt, 
mehr über die Möglichkeiten gesun-
der Ernährung zu erfahren, verein-
barten wir einen neuen Termin mit 
weiterführenden Themen und Kost-
proben.

Am 29.04.2006 findet die nächste Sa-
latverkostung im Vereinsraum der 
"Heidecker Frauen" statt.

"Heidecker Frauen" e.V.
Hohe Straße 9, 06922 Prettin
Tel.: 03 53 86/6 00 34

"Wir" e. V. – Landfrauen 
helfen sich selbst Jessen

Treff für arbeitssuchende 
Frauen und Mädchen in An-
naburg informiert
Für die im Monat März/April geplan-
ten Veranstaltungen im Treff Anna-
burg laden wir alle arbeitssuchenden 
Frauen und Mädchen sowie alle inter-
essierten Bürger recht herzlich ein.

Wir bieten täglich Orientierungshilfe bei 
der Arbeitssuche, Unterstützung bei der 
Erstellung von Bewerbungsunterlagen 
und ermöglichen eine bundesweite Stel-
lenangebotssuche über das Internet.

Veranstaltungsplan
Monate März/April 2006

16.03. 
ab 10.00 Uhr Tipps und Tricks zur  
 Fleckentfernung
23.03. 
ab 10.00 Uhr Kreativer Workshop  
 zu Ostern
30.03. 
ab 10.00 Uhr Rezeptbörse zur   
 Osterzeit
06.04. 
ab 10.00 Uhr Osterbasteln
12.04. 
ab 10.00 Uhr Spielzeugtauschbörse
19.04. 
ab 09.00 Uhr Internetfrühstück
26.04. 
ab 10.00 Uhr Spiele–Tag
27.04. 
ab 10.00 Uhr Basteleien zum Muttertag

Vom 17.01.2006 – 28.03.2006 jeweils 
dienstags – 10.00 Uhr – AEROBIC

Die "Jessener Tafel" dienstags 10.00 – 11.00 Uhr

Öffnungszeiten
Mo. – Do. 07.30 – 16.00 Uhr
Fr.  07.30 – 14.00 Uhr

Ort: KITA Annaburg    
 (linker Eingang, 2. Etage)
 Otto-Heintze-Straße 26
Tel.: 03 53 85/3 19 35

Ein Kind ist ein Geschenk Gottes!
Hiermit möchte ich, Ludger, geb. 18.01.2006, 

mich, auch im Namen meiner stolzen Eltern,  
Edda Pusch und Frank Torger,  

für die überaus zahlreichen Glückwünsche  
und Geschenke anlässlich meiner Geburt 

recht herzlich bedanken.
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Reisebüro von der Region 
– für die Region
Wir bieten an:

1. Ein Kräuternachmittag mit Tee-
verkostung in der Schweinitzer 
Naturtee GmbH am Donnerstag, 
dem 16. März 2006, 14.00 Uhr

 Anreise: individuell mit Pkw
 Unkostenbeitrag: 2,00 Euro

2. Schlössertour nach Prettin und 
Annaburg am Dienstag, dem 21. 
März 2006, 9.00 Uhr

 Treffpunkt: Schloss "Lichtenburg" 
Prettin

 Anreise: individuell mit Pkw
 Unkostenbeitrag: 5,00 Euro

3. Ein Besuch in der Kerzenma-
nufaktur "Parafinum & Mehr" in 
Schweinitz am Donnerstag, dem 
23. März 2006, 14.00 Uhr

 Anreise: individuell mit Pkw
 Unkostenbeitrag: 5,00 Euro

4. Radtour durch die "Glückburger 
Heide" nach Seyda mit Führung 
durch das Heimatmuseum Seyda 
am Dienstag, dem 28. März 2006, 
9.00 Uhr

 Treffpunkt: Tor zur Glücksburger 
Heide Jessen

 Unkostenbeitrag: 6,00 Euro (incl. 
Mittagessen)

5. Auf den Spuren Martin Luthers 
– Führung zu den historischen Se-
henswürdigkeiten der Lutherstadt 
Wittenberg am Donnerstag, dem 
30. März 2006, 9.00 Uhr

 Treffpunkt: Schlosskirche Witten-
berg

 Anreise: individuell mit Pkw
 Unkostenbeitrag: 
 8,00 Euro (ohne Lutherhaus)
 12.00 Euro (mit Lutherhaus)

Teilnahmemeldungen bitte an:
Frau Mertens, 

Tel.-Nr.: 0 35 37/20 44 48
oder

Frau Mehr, 
Tel.-Nr.: 0 35 37/21 79 47

Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
Veranstaltungsplan für die Monate März/April 2006

14.03. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
15.03. 14.00 Uhr Gesprächsrunde mit dem Kandidaten des   
  Landtages der SPD, Herr Dr. Helmut Rehan
 15.15 Uhr Sport mit Frau Koch
16.03. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
17.03. 14.00 Uhr Sport mit Frau Koch
20.03. 09.00 Uhr Abfahrt ins "Basso" nach Bad Schmiedeberg
21.03.  Fahrt nach Rothersdorf zum Schlachtefest in der Tabakbaude
 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
22.03. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.15 Uhr Sport mit Frau Koch
23.03. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
24.03. 14.00 Uhr Sport mit Frau Koch
28.03. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
29.03. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.15 Uhr Sport mit Frau Koch
30.03. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
 14.30 Uhr Kreativzirkel
31.03. 14.00 Uhr Sport mit Frau Koch
03.04. 08.45 Uhr Abfahrt zum Kegeln nach Holzdorf
04.04. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
05.04. 14.00 Uhr Wir basteln Ostergestecke
 15.15 Uhr Sport mit Frau Koch
06.04. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
07.04. 14.00 Uhr Sport mit Frau Koch

"Wir" e. V.
Arnsdorfer Str. 47
06917 Jessen
Tel.: 0 35 37/21 79 47

18.03. 
ab 9.00 Uhr Trödelmarkt mit   

Osterüberraschungen 
in der Hennigstraße 3 
(ehem. Hortusgelände)

 Der Osterhase begrüßt 
jeden Gast.

 Für Trödler stehen       
Tische zur Verfügung.

Ein Abschied und doch kein Vergessen

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied 
genommen von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Oma und Uroma

Hildegard Ehmke geb. Meyer
* 27.04.1915  † 19.01.2006

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme bedanken. Unser Dank 
gilt auch dem Bestattungsinstitut Korschat, Herrn Bretfeld, dem Blumenpavillon 
Thalheim sowie der Gemeinschaftspraxis Müller-Wagner und der Gaststätte 
Waldschlößchen.

In stiller Trauer 
Tochter Brigitte Schmidt
Sohn Günter Ehmke und Angelika
Enkel und Urenkel


